
Merkblatt für Beschwerden und Vermittlungen

Die Steuerberaterkammer Stuttgart Körperschaft des öffentlichen Rechts ist die berufliche 
Selbstverwaltung aller Steuerberater, Steuerbevollmächtigten und nach dem Steuerbera­
tungsgesetz anerkannten Berufsausübungsgesellschaften, die ihre berufliche Niederlassung 
bzw. ihren Sitz im Kammerbezirk haben.

Über das amtliche Steuerberaterverzeichnis können Sie feststellen, ob eine Person als 
Steuerberater bzw. Steuerbevollmächtigter bestellt ist und ob eine Gesellschaft eine nach 
dem Steuerberatungsgesetz anerkannte Berufsausübungsgesellschaft ist, damit die zuvor 
genannten Personen zur geschäftsmäßigen Hilfeleistung in Steuersachen (z.B. zur Erstel­
lung einer Umsatzsteuervoranmeldung) befugt sind, und welche Steuerberaterkammer im 
Rahmen der Berufsaufsicht zuständig ist. 

Bitte beachten Sie den folgenden Link: https://steuerberaterverzeichnis.berufs-org.de/

Hinweise zu Beschwerden

Bestehen Streitigkeiten mit einem unserer Mitglieder oder haben Sie Zweifel daran, dass ei­
nes unserer Mitglieder seine Berufspflichten nicht erfüllt, haben Sie grundsätzlich die Mög­
lichkeit, eine Beschwerde über unser Mitglied bei der Steuerberaterkammer Stuttgart ein­
zulegen:

- per Post an die Steuerberaterkammer Stuttgart Körperschaft des öffentlichen Rechts, 
70174 Stuttgart, Hegelstraße 33, 

- per besonderem elektronischen Bürger- und Organisationenpostfach (eBO), per beA, 
per beN, per beBpo oder per EGVP auf das besondere elektronische Steuerberater­
postfach (beSt) der Steuerberaterkammer Stuttgart

- per Fax an 0711-61948-703, oder
- per E-Mail an mail@stbk-stuttgart.de.

Mit der eingereichten Beschwerde ist wahrheitsgemäß mitzuteilen, was konkret Gegenstand 
der Beschwerde ist, d.h. was passiert ist und aus welchem Grund Sie der Auffassung sind, 
dass unser Mitglied seine Berufspflichten nicht erfüllt haben soll. Die Beschwerde muss den 
detaillierten und nachvollziehbaren Sachverhalt, den Namen und die Anschrift des Steuerbe­
raters bzw. des Steuerbevollmächtigten oder der anerkannten Berufsausübungsgesellschaft 
sowie Ihre vollständige Anschrift enthalten. Für eine berufsrechtliche Prüfung des Sachver­
halts sind spätestens auf Anforderung der Steuerberaterkammer Stuttgart Nachweise beizu­
fügen. Fehlende Nachweise können dazu führen, dass die Steuerberaterkammer Stuttgart 
den Sachverhalt nicht prüfen kann.

Die mündliche und telefonische Erhebung einer Beschwerde ist nicht möglich. 

Anonymen Beschwerden können wir regelmäßig im Rahmen der Berufsaufsicht nicht 
nachgehen, da durch die Anonymität des Beschwerdeführers Nachfragen zum Sach­
verhalt und/oder ein Anfordern von Nachweisen nicht möglich ist.

Stellen sich Ihnen zivilrechtliche Fragestellungen oder Ansprüche (z.B. hat der Steuerbe­
rater das Zurückbehaltungsrecht rechtmäßig ausgeübt) stellen wir Ihnen im Zweifel anheim, 
sich hierzu einen Rechtsrat bei einem Rechtsanwalt einzuholen. Wir dürfen Sie rechtlich 
nicht beraten. Gleiches gilt bei sich Ihnen stellenden steuerrechtlichen Fragen. Wir bitten 
Sie, sich diesbezüglich an eines unserer Mitglieder zu wenden. Wir dürfen Sie steuerrecht­
lich nicht beraten.

Die Beschwerde wird von der Steuerberaterkammer Stuttgart im Rahmen der gesetzlichen 
Aufgaben geprüft. Ergibt sich der Anfangsverdacht einer Berufspflichtverletzung oder ist der 
Sachverhalt aufgrund einer anderen der Steuerberaterkammer Stuttgart zugewiesenen ge­
setzlichen Aufgaben klärungsbedürftig, erhält das Mitglied rechtliches Gehör. 

https://steuerberaterverzeichnis.berufs-org.de/


Die Steuerberaterkammer bittet daher das betroffene Mitglied unter Beifügung der vollständi­
gen Beschwerde nebst den dazu hereingegebenen Nachweisen um Stellungnahme.

Sollten Sie eine Weiterleitung Ihrer Beschwerde mit allen Anlagen nicht wünschen, soll­
ten Sie auf eine Beschwerde verzichten. 

Wir weisen darauf hin, dass Sie aufgrund gesetzlicher Regelungen – Ihre Beschwerde wird 
Teil der Mitgliedsakte des betroffenen Mitglieds – keinen Anspruch auf Löschung dieser 
Daten haben (regelmäßig Art. 17 Abs. 3 b) Datenschutzgrundverordnung - DSGVO). 

Das Mitglied hat die Möglichkeit, seine Mitgliedsakte und damit auch eventuell eingegangene 
Beschwerden einzusehen.

Kann der Verdacht einer Berufspflichtverletzung im Rahmen der berufsaufsichtlichen Prü­
fung nicht entkräftet werden, wird die Beschwerde regelmäßig den Gremien der Steuerbera­
terkammer vorgelegt.

Bitte beachten Sie, dass die Gremien der Steuerberaterkammer Stuttgart keine zivilrechtli­
chen Ansprüche und/oder Fragestellungen klären können. Hierfür sind ausschließlich die Zi­
vilgerichte zuständig. 

Wir weisen darauf hin, dass die Steuerberaterkammer Stuttgart nach § 83 Steuerberatungs­
gesetz (StBerG) zur Verschwiegenheit verpflichtet ist. Weder über den aktuellen Stand noch 
über den Abschluss des berufsaufsichtlichen Verfahrens dürfen wir Sie daher informieren.

Hinweise zu Vermittlungen

Eine Vermittlung stellt ein Mediationsverfahren dar, d.h. eine außergerichtliche Konfliktbeile­
gung durch Einschaltung der Steuerberaterkammer Stuttgart mit dem Ziel einer einvernehm­
lichen Regelung. 

Eine erfolgreiche Vermittlung setzt voraus, dass beide Parteien zu gegenseitigem 
Nachgeben bezüglich der bestehenden Rechtspositionen bereit sind. 

Eine Vermittlung scheidet aus, wenn zu dem Vermittlungsverfahren ein Gerichtsverfahren 
oder das gerichtliche Mahnverfahren anhängig ist. Die genannten zivilrechtlichen Verfahren 
haben Vorrang.

Eine Vermittlung setzt einen konkreten Antrag voraus, d.h. was wird konkret von unserem 
Mitglied verlangt und wie sieht das Vergleichsangebot aus.

Wir weisen darauf hin, dass der vollständige Antrag auf Vermittlung einschließlich des ge­
samten Schriftverkehrs unserem Mitglied zur Kenntnisnahme bzw. zur Stellungnahme über­
sandt wird. Sollten Sie eine Weiterleitung Ihres Antrags auf Vermittlung mit allen Anlagen 
nicht wünschen, sollten Sie auf eine Vermittlung verzichten.

Bitte beachten Sie, dass eine Vermittlung durch die Steuerberaterkammer Stuttgart geschei­
tert ist, wenn der Vermittlungsgegner erklärt, dass eine Vermittlung für ihn nicht in Betracht 
kommt. Das Verfahren ist aufgrund dieser Erklärung zu beenden.

Zur Vermittlung geben wir Ihnen den Hinweis, dass die Steuerberaterkammer Stuttgart 
im Rahmen der Vermittlung nicht zu einer Rechtsberatung befugt ist. 

Weder ist eine Vertretung von Individualinteressen eines Bürgers gegen einen anderen zu­
lässig, noch wird in einem derartigen Vermittlungsverfahren ein Schiedsspruch gemäß 
§§ 1025 ff. Zivilprozessordnung (ZPO) gefällt.


